LDS Geta p e 


Lu d i. 


6523 z 


f 
v y — H 
OD E oet ac eer) 


IEISTORI 
kat KOMP» ERES BAR 


CONSILIUM 
RATIONIS STATUS 
Oder 
Treu⸗Geheimer 


Bathſchlag 


| Vnter 
— —— ten = 
| Boer jetzigen 
Zuſtand in Europa | 


Auß den Alten Reichs⸗ n ander 
veruͤbten Actis Pub 


Præterita futura pandent. 


Mercuriopoli, Anno M. DC.LVIII. 


en nn nn 
ET Run meo: 
FEIN AR x 
8 * PE 
i j RN H 
E AO 


* „% o 
FFF 
Mercurius wird ins Reich ver schickt. 


Je jenige fo můſſig vnd Melancholiſch an thun nicht 
* Bes licht etwas anders / als daß fie gute Geſellſchafft ſuchen / o⸗ 
dS «d EX d der nach newen Zeitungen fragen / wie dann Mercurius als 
2) dor Goͤtter General Poſtmeiſter mit feinen gefluͤgelten Ach⸗ 
"Ae SA A ſelen vnd Ferſen nicht bald feydet / welcher vor wenig Tagen 
; > Sur von dem Jovialfchen Tribunali auß dem Berg Peregrino 
; abgefertiget uͤm zu vernehmen / wie es doch fo wunderſam 
vnd bald veraͤnderlich in den Koͤnigreichen Europz , bevor aber / warumb deß 
Róm. Kaͤyſers Wahl fo langſam hergehe / was man eygentlich für Nachrich⸗ 
tung in dem hochberuͤhmten Churfuͤrſtl. Collegio ergruͤnden koͤnte / dann die 
Gorter beſonders verlangten nicht allem damit fo vnterſchiedlichen Klagen 
vnd Memorialen( welche von vielen Staͤten / lupplicirenden Vnderthanen / vnd 
anderen hoͤhern Staͤnden / bey Tag vnd Nacht / wegen nicht gehaltener oder 
ubel adenmiſtrirter Juſt iz vorkommen) dermahl eines abgeholfen würde : fone 
dern auch / auff daß Ste den zubereiteten gratulations. Feſten vnnd Banque⸗ 
ten / mit beſſerer Ruhe vnnd ohn Gewiſſens⸗Nagung (in dem ſonſt billtger an 
Zort ſelbigen Bananetterens / den armen vndertruckten vnnd Querulanten 
dis offentkiche Andientzen wie Kayfer Sigiſmundus zu Prag mit Abſchaffung 
der boͤßwichtigen Richtern zu thun pflegte / wiederum znertheilen weren ) abe 
warten moͤchten. 

Worauff der Gehorſame vnnd treme Referent Mercurius dem Jovi alſo⸗ 
bald hinterbracht / daß es im Rém. Reich viel comwendirens vnnd proteiti- 
rens gebe wofern ſie nicht bald einen Kayfer onno Beſchuͤtzer Ihrer Gerecht⸗ 
Tom vnd Freyheit bekamen / folgends leichtlich alle Sachen auß übel ärger wir- 
den / nach dem jetzo zwar ein Leib mit zwo Haͤnden / aber ohne Haupt vorhan⸗ 
den / weil ſie weder der Rechten noch Lincken in fuͤrfallender Begebenheit fich 
zugebrauchen wuͤſten / dann was auff einer Vicariats faction gerorbfiet / das 
ſtoſſe der ander wieder vmb: Vnnd ob zwar Franckfurt zur Reichs Wahlſtat 

in der guͤldenen Bulla ond letzt beſchehenen Außſchreiben nach Beltebung der 
Churfuͤrſten erklaͤret / fo gebe es doch allerhand Aor n vnd Exceptions, = de 
tf 9co 


loco non tuto ob con NS ntem Gallorum multitudinem , ynnd daß daſelbſt dies 
_ Vora nichtlibere Cu gegeben werden/ weil alſobald gedroher / wofeen man 


vnd Maynftrom hensindgern.:- dahers. Chur-Gachfen mit andern an ſich ge⸗ 
zogenen Churfuͤrſten / auch in Anſehung / daß wo / der andern Fuͤrſten Deputa- 


tions. Tag / daſelbſt kein Wahltag zu geſchehen pflegte / auff eine groͤſſere Ihnen 


beffer gelegene Reichs ſtatt inclimirez darauff Jupiter ferners zu contulc ren an⸗ 
bafoblen.. e / SE 


So fey jhm Mercurio s andy von einer ſchoͤnen Jungfrawe welche: 
fich Monaltcria nennet vnnd von welcher das wohlriechende Kraͤntzlein deß 


Tenntſchen Friedes vor dieſen zuſammen gebunden) ein ſeuffzend s Memorial . 
iugeſtellet worden / mit demuͤtigſter Bitte / daß er bey Ihr. Mayet. dem Jove - 
vnd ſeinen allellorn einen flehentlichen Fußfall hun ſolte / dieſelbe in ihren 


gerechten Klagen zuerhoͤren / als eine arme Paiientin ſomit einem hitzigen taͤg⸗ 
lichen Fieber nunmehr viel Wochen hero. / elendig behafftet / ohn einige : 
Menſchliche Huͤlffe / da auch die Medici an ihr. verzweiffelten / dieweil denſel⸗ 
bigen von ihrem Braͤutigam ievere verboten worden / ſo vieler immer vermag / 
daß ſie an jhren Pulß nit greiffen / noch jhre leibliche Schweſtern zu ihr laſſen 
damit ſie kein Teſtament machen koͤnne / es ſeyen gleich Hollaͤndiſche ypothe⸗ 
cariz, oder Hanſeatiſche Sorelle, oh ſchon fie dem Souverain aller anderer Fuͤr⸗ 
ſten: / nemlich dem Keyſer in hoͤchſtbeduͤrfftigen occur renten nicht allein mit 
Proviant / Kraut / Loth / ſondern auch mit Voͤlekern zum oͤfftern treulich vnnd 
emſig beygeſprungen; fo braͤchte derſelben Jungfrawen Ordinari Cyd nur 
mit fi daß fie jhrem Biſchoff hielten / was fein Geiftlich Recht betreffe / der 
Stat vnd deß Keyſers Recht / werde darin außtruͤcklich entſch eden / vnd als ein 
faparatum quid vorbehalten / dahero gleichf am vnnatuͤrlich ſey / daß ein Hirt 
feine eigene Schaffe vertilge / da die Heydniſche Keyſer ſelbſt zu einemdeenſch⸗ 
lichen liberalen (copo geiielet : -rondcre licet non deglubete, wo bleibet dann 


das Chriſtliche oder Biſchoffliche paſcere oves, aher S. Ludgciusolim Epifco- . 


pus iftiuiloc: bolrd in ſeinen Tugendhafften actionen heutigen Tages bey 
gar wenig Biſchoffen mehr gefunden / dahero Er aueh von der Kirchſeule 

ond Alkaren malo minc daſelbſtabgeſprungen : Ohnzwerffels wle d. Nor- 
bertus von Magdeburg fortgeeylet / alſo auch fuͤrnehmſte Teutſche andere 20. 

Maſchoffsthuͤme / wegen def eygennun gen ſtolzen vnd geigigen Lebens jhrer - 
an Pra 


es 
Prælaten / vnd der Armen Vntertruckung in fünffata Jahren gang in defola- - 
tion vnnd zu grunde gangen / denen noch wohl mehr nicht ohn Brſache folgen 
doͤrfften / dann die zoͤrntge Danes von folcher Quiltráren wie die Erfahren⸗ 
heit in kurtzem ereygnet / dergeſtalt (ic zu vindierren / vnnd nach gerechten Br- 
shel Greg alſo außzuſchlagen pflegen / Nam vae vobis qui vos ipſos & Ne= 
petes aouadé palcitis , inbaitis vero in inedia- & folutione debitarum penfio- 
num non fuccutritis, quz Veſtigia Luporum tertent: Ob wohl es etliche an⸗ 
dere Mithirten rewet dieſes Weſen angefangen / oder darzu geholffen zu ha⸗ 
ben / auch gern ein reope von Palufen oder ein Cneſtier zur Linderung ihrer 
Kranckheit anzuwenden enterftünben / aber fie als eine ſchamhaffte Junge ` 
ftam hette zu ſolchen Extraord mar Mittelen nicht verſtehen wollen / bedan⸗ 
ckete fid) wegen fotbaner affection „nachdem fie {chon dergleichen Chymftíz - 
ſche puitalen verſuchet / welche gar unverdaͤulich / vnd zu ſchweren paroxismis 
Brfache gebe / koͤnte auch nicht glauben / daß ſolche in einer rechtſchaffenen A⸗ 
potecke / ſondern bey Spagyriſchen Alchymtſten cowponiret / welcher mention 
nur fey das Goldt in der Aſche zu ſuchen / maſſen ihre fuͤrne hinſte Geiſtreiche 
diltultona, als Kirchen vnnd Cloͤſter ſchon mit dem Vulcamiſchen Reich gen 
Himmel geflogen weren / es ſchemnet zwar daß fic Gottes Stieffbruͤderlt⸗ 
che Hoffjuncker wegen dero Vbermuth vnd Frechheit / fo bey den alten Thum⸗ 
Herren nicht geweſen / mehr zu bedienen / nicht Vrſache habe / vnnd mit dem 
H. Paulo wohl ſagen koͤnte: O Ihr gedünchte Waͤnde / jhe haͤttet nach dem 
Geſaͤtz nich ſchutzen follen / fo ſchlaget Ihr mich wider das Geſaͤtz: vnd fol- 
get Chrifti Lehre gar nicht: dilated me quia mitis fom & humilis corde. Wie⸗ 
wohl die Muͤnſteriſche Jungfrau das Geiſtliche Weiden ntemahls außge⸗ 
ſchlagen / jedoch daß fic die Schuͤſſel zu Verwahrung Ihrer Jungfraͤwſchafft 
zu jhren vnd deß Keyſers Commando haltes ferners getroͤſtete ſich / daß an⸗ 
dere jhre rechte Brenders, nemlich die dand⸗Staͤnde ſich jhrer hefftig anneh⸗ 
men / auch in vnterſchiedlichen avoxrsmis gute Labnuͤß ihr zugeſchicket ha- 
ben / ohn welche fie ohnzweiffel den Jungfraͤnlichen Geiſt haͤtte auffgeben 
muͤſſen / aber ben nunmehriger Coovaleſcentz / greiffe fie wieder nach dem 
ſchwartzen Pumpernickel / rohen Speck / vnd Schuͤncken / mit welchen fie 
von Jugend an aufferzogen / verhoffe alſo durch dieß ihr engen Recept fic zu 
manua ren / Dif ein neuer Keyſer komme / welcher fie dero vor dieien aeläl- 
fer Treue genieſſen laſſen / vnd ſolche ſchaͤndliche attemtata (lite coram fuo Cæ- | 
laeo titbunalipendente ) vidregia widerrufſen / RH e e wurde / 
; x ME - daß 
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daß ein Biſchoff in eygener Sache Richter / die Kaͤyſerliche Jurisdiction vnd 
Anhibition aber alſo de facto vernichten / auß einer getreuen Ehrliebenden 
Jungfrawein delperatoͤffentliches proftibulum mache / vnd dadurch die Vn⸗ 
catholiſche vnd Kleinglaͤubige ſehr aͤrgere. : : 
Nicht. ohn ſonderbares befremden hoͤrete Jupiter mir ſeinen Aſſeſſoribus 
dieſe harte That vnd Klage an / vermeinte auch nicht daß ein hoher Apoſto⸗ 
liſcher Mann vnd Prieſter (welcher nach dem Geſetz GOttes vielmehr der 
Mildigkeit / vnnd def Naͤheſten Schaffs⸗Ltebe mehr als Bereichung feiner 
Blutsverwanten / eingedenck ſeyn ſolte / nach Inhalt deß Spruchs Chrifti: 
Principes & Re ges gentium dominantureorum, vos autem non ſic, & nemo mili- 
tans Deo fe implicet negotiis fecularibus : ) dannoch zu folcher Empoͤrung bey 


jetziger ohn das curbulirter Reichs⸗Vacatur ſchreiten doͤrffe; darauff «(fo bald 


der fuͤrnehmſte Medicus Eſculapius zu dem Jove vorgefordert / dm von Ihm 
zuerfahren / ob etwa eine Franzoͤſiſche Kranckheit fo incurabel waͤre / diefe 
Jungfrau angeſtoſſen hatte / oder ob es das Flecken⸗Fieber mit durchſtechen 
der obſtinater Haupt Hitze fey / auff deß Æleulapii Gutbeduͤncken vnd reiffe de- 
liberation wurde in pleno beſchloſſen / man ſolte etliche Hollaͤndiſche Medicos 
dahin ſchieken / als welche in dergleichen Staͤten Kranckheiten vnd paroxismis 
heutigen Tages die aller erfahrneſte weren / daneben lubrile wohlſchmeckende 
Kraͤutertruͤncke / auß Ihrem weitberuͤhmten Medicinaliſchen Garten auff der 


fHorirenden Vniverſitaͤt zu Leyden zubereiten wuͤſten / ferners gute conforta- 


tiva hatten / damit die Jungfraw ihre Ehre wie biß dato wol verwahren / ennt 
auff die ſuͤſſe holdſelige Worte Ihres angemaſten Braͤuttgams gang nicht 
rauen doͤrffte / wuͤrde Er ſie aber nothzuͤcheigen / ſo wolle Juppiter als verus ad 
miniſtrator juſtitiæ gegen ſolche hochtrabende giganteiſche Machinationes mit 
feinem geſchwinden fulmine triſulco ob wohl langſam doch gewiß darein ſchla⸗ 
gen / daß andere fid) daran ſpiegeln moͤchten / oder wolte nach hiebevor außge⸗ 
gangener Bibliotheca Gallo Svecica die Teutſche Biſchoffe auff den Frangoͤſi⸗ 
‚schen Model mit gewiſſen nicht uͤberfluͤſſigen Renthen gieſſen laſſen. 

Weiters referiite Mercurius, daß er in zwo Stunden von Muͤnſter auff 
Collen kommen / die Buͤrgerſchafft daſelbſt febr traurig vnnd weinend befun⸗ 
den / wegen uͤbelen Zuſtandes vnd toͤdlicher Gefahr (hrer trewen Geſchweſter 
Muͤnſter / theils aber weren a frewdig geweſen vnd ſtarck gelachet / als er nun 
deß Lachens Vrſache nachgefraget / haͤtte ihm einer auß den Buͤrgern in das 
Ohr gewiſpelt / wir befoͤrchten ons keiner Belagerung mehr / dañ es ſeynd heut 
in aller eyl viel vornehme Medici zu vnſerem Ertzbiſchoff nacher Bonn une 
: fau 


7 
fen / welcher ſonſteiner vnter den froͤmſten vnnd Gelehrteſten Churfuͤrſten iſt / 
aber unverſehens mit einem ſchweren Schlagfluſſe uͤberfallen / vnd weil ſol⸗ 
ches bel / wo es einnal geweſen / hernach nicht lang anßbleibe / weren ſie nun 
ſicher : Etliche vermeinten / es komme Ihm wegen def etwan zu viel getrun⸗ 
enen Claret auß Franckreich / welcher gar eine enge Bruſt vervrſachet / an⸗ 
dere ſagen der Schlag ruͤhre her von dem Bayriſchen Bier / welches Er in der 
Jugend gewohnt zutrincken / vnd folgends den Magen zu alteriren / auch ſehr 
fett zu machen pfleget: Die Dritte atrribuirens ſeinem Melancholiſchen hu- 
mor, darauf fein Haupt ſehr beſchwert / mit vielerley Gedancken wem Er ſeine 
Wahlſtimme geben ſolte / vnd ob nicht etwa ein Zweig auf feinem hohen Haufen 
Darin gelangen koͤnte / maſſen drey anteceſſores Cæſares als 8. Henricus, Ludo- 
vicus Quartus, vnd Rupettus dem Reich mit groſſer Treue / Mühe vnd Arbeit 
nicht uͤbel vorgeſtanden hatten 

Aber Saturnus ſchuͤttelte den Kopff darüber / vorgebend / daß die in Anno⸗ 
1647. mit dem Frantzoſen vnd Schweden eingegangene Chur Bayriſche Neu⸗ 
tralitaͤt nit allein dem Reich / ſondern auch ſeinem eygenen Land uͤberauß grof- 
fon Schaden zugefuͤget / lleſſe durch den Martem zwey Schreiben in pleno able⸗ 
ſen / das erſte war an Cardinal Ma zarinum in nachfolgendem Dato abgangen 
dieſes Inhalts: 5 

14, idus Odtob. 1647: Elector Bavariæ ad Carditnalem Mazarinum 
poft tennunciatum Suecis armiſtitium, de continuandá cum Gallisamicitiä in 
ſequentem perſcripſitmodum. Haud dubie, ipfim Cardinalem meminiſſe in 
tractando Vlmenſi armiſtitio ab utriusque Coronæ miniſtris conſtanter aller: - 
tum hunc utig; finẽ eſſe propofitum ut pactis brevibus induciis;pax ſepoſita o- 
mni longiori mora concluderetur, idq; etiam abipfo Mazarinolegatisfuis TE 
pius confirmatum fuiffé, quibus premiffis (e illectum tanto facilius Augulari.! 
fecum initz:conventioniannuiffe-, copiasquea Cafareano exercitu ſeorſim 
habere propriiſque fümptib.aleze voluiſſe. Et quam vis hinc Cæ ſarisindignati- 
onem inde iniqua hominum juditía tam intra quàm extra Imperii fines facile 
prævidere potuiſſet, malviſſet tamen hzc omnia: ſubire, quam ulla teducenda - 
publice tranquillitatis media é manibus dimittere, poſtquam v. animadverſum 
Suecorum Plenipotentiatios:-hac occaſone haud quaquam ad ca, qua adeo ; 
ſanctè polliticĩ eſſent promtius expedienda fed ad fiñiem plane contrarium ab- 
uti non jam urtradtanrium vices agere fed üt plenos fe victores gerere y quæ- 
cunque placuiffent jubere præſcribere im perareidg; folum animo volvere ut 
 faperato Cæſare plenum fibi arrogarent arbitrium. Quá de re graviflimis Or- 
: dinum 
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dinam Catholicorum, quin & ipſiuſmet Summi Poatificis literis commo- 
aitum in eas haud immerito cogitationes fe deveniffe;fi SueciCafareanum ex- 

eccitum ſuperaſſent, non in fe vim & molem belli omnem converſuros con- 
cültata ordiaum libertate, cujus defendenda prætextu e tam longe remotis 
tetris veniffent,peflundato religionis Cath.per Getmaniam ftatu; mox esiam 
vicinos Principatus in maximum diſcrimenadducturos, atg adeò ipfimecGal- 
liæ grades futuros, reique Chriſtianhæ fummam (uz libidini (übjecturos;cujus 
quidem maliculpam in fe conjectum iti, d, his omnibüsdefertionefnáan- 
(aim & occalionem prebuill ent.Necvero fibi ſuisque 5 quamlibet induciarum 
legem lanctè obfervanubus fatis proſpectum eff: e potuille. Iam à m ultis an- 
laruille, quod prx cætetis cauſam fidei Catholicae 
er Germaniam omnibus vitibus defenderit ac protexetit femper , Nimis ab 
Afta Majorum ſuorumclaritudine fe. degenerarurum:ſi eos, qui noinen Catho- 
a pacatis confiliislocum datent, impune graf- 
topülfandanr injurias polletet , defides & 
tinterea Hoccipendens quidquid ab:advetfariis in 
honorem divini nominis conſervationem Eccleſiæ Cathol. publicamque Im- 
perülibertatem peccarerur, ſibi quaqua verſum clam palam imputari. Quin & 
Roc incommodife ſenſurum fuiffe ut protracto longius pacis negocio, quod 
` autdë ipfe per inducias abbreviare voluiſſet, copias fuas tantifper, dumadver- 
lariis placuiſſet pacem quamlibet vituperofam admittere; intra principatus fui 
fines folus alere cogeretur hac quidem ratione ſe& ſubditos omnibus faculta- 
tibus exhauſtum iri ac tandem pejoriconditione futuros, quàm fiurerg; exer- 
citus ſibi incubuiſſent, totisque viribus intra Bavatiam de rerum fumma dimi- 
caſlent: Militem fuum procul hoftium metu inlicentiofiorem vitam folutum 
ac dileiplinæ impatientem futurum, imò paulatim dereli&isfignis dilapfaru m 
fuiffe; ut tandem exercitu > pon & pace deftiruruseorum fe difcrerioni 
expoſituxum (enfurus fuerit, qui ferro & igne Bavariam vaſtare ſe velle com- 
migati effent bi totique familia fuz remanfuram perpetuam ignominiam & 
infamiam omnemq; culpam perditi Imperii ac peffumdatz Cath. Religionis 
attributum iri. à ` 


Quidquid hactenus pro bono 


$2. 


publico laudabiliter géffiffer ita comma- 


culàtum fore, ut quam vis dies fi uos obtrectarionum immunes trãlegiſſet wor- 
tem (Cum Deo vifum erit) Sppetendo prater infamiam & oppécbriüm nihil 
effer poterit 
renuncialle , copiasque 


atiface relicturus. His de caufisfe commotumS" e: armiſtitio 
ſuas cum Cafare pro defenſione rcligiont comm. 
nisque 


= 9 
hisque libertatis conjunxiffe; non quidem ad perperuandum bellum,pacisque 
Tractatus abrumpendos, fed ut Sueci tandem aliquando pacificis conſiliis lo- 
cum daré fuapüe ſatiſfactione contenti 1 reliquis (tatam Ineperii ac religionis 
Cath. inconvulfumi relinquant. : s 
Pernovifle fe Regem Chriſtianiſl. interque ejus primores Mazari num vel 


maxime femper ſollicitos fuiſſe de reducenda per Imperium pace, ideoq; cenfi- 


dere hancanimi fui ſententiam ucabonisomnibus, ira etiam à Rege totaque 
ejus curia (ummopérc probatam iri (uoque calculo teſtatum facturos non po- 
‘tufe nec debuiſſe alirerà fe fieri. Nec verd fuam intentionem fuiffe aut in g- 
be fore, quod inducias criam erga Regem Chriftiani- fub!aras aut in- 


„gundi fecretioris foederts tractatus abrüpere velit, quinimo firmiter ftatuiffa, 
fiquidem ulla fier} poffet ratione >. ftci&tiffimo fe cum fua Majeftate vinculo 
‘conjungere nec unquam commiſſurum uta copiis luis, Regis Chtiſtianiſſimi 


milites & prafidia laceſſentur aut offendantur, eandemque fe à Rege Chrifti- 


aniſſimo amicitiæ reciprocationem exfpectare:, nam & cum Cælare exprefsé 
col ventym ut ſatisfactio corong Galliarum promiſſa fatta recta maneat, non 
obſtante quod Cæſareanus exercitus etiam felicifimis progredéretur aufpt- 


“ojis , feque totis viribus in'id incubituxum opefque fuas pro defenda fztifta- 


«ionis Gallice conventione collacurum effe. 


Das andere war ein Antwort⸗Schreiben von Kaͤyſerl. Mayeſt an Char 

Bayern ꝛc. i : c. 3 aoe 
Durchleuchtiger ꝛe. Auß E. Hebd. Schreiben vom sedicfes habe ich mit 
mehrerm vernommen / weleher Geſtalt dieſelbe ch uͤber deß Joan de Werth 
vnd deren vnter feinem Commando habenden Reichs voͤlckern Heruͤbertre⸗ 
tung gegen mir beſchweren / vnd da fuͤr halten / daß ſolches wider feine Trene / 
Pflicht / Eyd vnd Zuſage / vnredlich er W ſe / vnd was dergleichen harte Anzuͤge 
mehr ſeynd fuͤrgangen / vnd daß E. Lighd. dieſelbe deſto ſchmertzlicher fuͤrfalle / 
weil den einkommen en Rapporten nach folche an meinem Hof durch den Gra⸗ 
fen von Salm wider beſſeren Berdienft “ auch wider meine durch den Gra⸗ 
fen Kevenhiller / vnd mein eygen Schreiben vom 19. Martij gethane Since- 
ration alſo negoriir vnd gut geheiſſen / auch auff meinen expreffein Befehl ge⸗ 
ſchehen ſeyn / vnd die Intention dahin gehen ſolle / nach Entſetzung der Stat €- 
ger den General Rendevous in E. Liebd. Landen zu halten vnd zu ſehen / wie 
man ſich jhrer Perfor ond vornemſten Minittlen lebendig oder tod verſichern / 
vnd alſo mir uͤberlieffern koͤnte / vnd weil E. Liebd. dergestalt nicht allem jhrer 
Pefenſions Mittel guten Theils priviret fi po auch von ihren eigenen SoH 
$ ols 


Voͤlckern / wie auß deß Lreuziſchen Reginents-Procedar zu Schr oben haufen 
bey deſſen Abzug zu ſehen / feindlich traetiret / hre Lande durch ſie noch mehrers 
roin ret / vnd dadurch jhr vnd den jhrigen die Einkommen entzogen / ja jhr vnd 
jhren vornemſten Muuittris gar an Leib / vndjhren Landen aber der völlige Dir 
dergang gedrohet würde : Ind dagegen von den Frauzoſen vnd Schweden 


nichts anders zuerwarttenhaͤtten / als daß ſie die ke volta E, Licbd. beymeſſem / 


vnd ab ſolche mit jhrem guten Wiſſen vnd Will n ex compofiro geſchehen wae 
retfeſtiglich glauben / es auch daher o fuͤr eine formal Auffſtoſſung ihres mit jh⸗ 
nen gemachten Anſtandes der Waffen auß deuten / vndjhr eine oder die andere 
nechſter Tagen in jhre Lande einfallen / Be feindlich heimſuchen / vnd uͤbler als 
niemahln mit jhr vnd ihren armen Vnterthanen verfahren wuͤrden / jhr aber 
nicht gerathen ſeyn wolte / allorſeits dergeſtalt in ſo groſſe Gefahr zu ſetzen / als 
haͤtten fie nicht vmbgehen können / an mich die Notturfft gelangen zu Laffer 
fich wegen oberwehnter harter broceduren billicher malen zubeſchweren vnnd 
Gehoͤr anzufragen / woher die Vugnade auff fie / die biß here mir allezeit getreu 
vnd beſtaͤndig geweſen / auch nie einige andere Gedanken gehabt / gefallen ſey / 
vnd weſſen gegen mir ſte ſich zu verſehen ze. ; 3 

Nun mag E. Liebd ich zu dero begehrter Antwort vnd Nachricht Freund» - 
Vetter⸗Schwaͤger: vnd G. nicht verhalten / daß mir nicht zweiffelt Ew. sichi.. 
werden ſich guter maffen wol erinnern / daß noch bey Leben meines vielgeliebten 


Derm Vaters, Koͤyſers Ferdinandi def Andern Chr finilo: fer Geduͤchtnuß 


E. Liehd. diefe Volcker ſelbſt für Kaferl Retchs voͤlcker gehatten / im Nahmen 


vnd von wegen Ihrer Kayf Mayeſt. von €. Ktebde cowwaycliret / die Verpfle⸗ 
gung derſelben meiſtentheils auß dem Reich / vnd meinen Erb⸗Koͤntgreich vnd 


Landen auff Kaͤyſerl. vnd Koͤnigl. Ordinar tz vnnd Anweiſſung genommen 


Es wurden auchd mſelben in Ober⸗vnd Nieder ⸗Sachſen / Weſtphalen enn 
Rheinifchen / ſo wohl in dem Franck⸗ Schwab⸗ vnd Bayriſchen Craͤyſen 
Durchzug / Muſter⸗vnd Sammel⸗Plaͤte / Elnquartirungen / vnnd ande⸗ 


re dergleichen Kriegs⸗Beſchwerden / ſamt denen darauß gezogenen vnnd⸗ 


auff viel Milltonen fid belauffenden von den betrangten Staͤnden ſtaͤts ge⸗ 


klagten Contributlonen nicht geſtattet oder nachgeſehen worden ſeyn / wann 


ſie nicht mit der Koͤnigl. Hochheit / Authontát vnd Relpect waͤren begleitet 


vnd juſtilicirt worden darüber dann Ihrer Kaͤyſerl. Mayes. vnd Ew. Liebd. 
allerhand Vngemach vnd Beſchwernuſſen zugeſtanden 3 vnd als diefe Voͤl⸗ 
cker nach gemachten von E. ebd. accept ten Prager Friedenſchluß mit ans 
Arz in ein Corpus, fo vermoͤg diſſelben der Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Mayeſt. 

e ong 


AIC 
DAD deß Reichs Kriegs heer genant / uſammen geſtoſſen / vnnd davon ein Theil 
OB Churfuͤrſten zu Gadjfen Lier d. das übrige Volck aber alles miteinander 
zum Theil auch Ew. Liebd. mit Caſſtrung aller vorigen gemachten Ligen / 
Uncnarono Verbuͤndnuſſen ( aufer was wegen ktlicher Haͤuſer Erb⸗ 
Vereinigung vorbehalten) anvertrauet / vnd dabey außtruͤcklich verſtan⸗ 
den worden / daß alle Generalen / General Leutenante / Feld⸗Marſchalle 
vnd ins gemein alle vnd jede denenſelben verwandte Perſonen / von dem 
Hoͤchſten big auff den Nidrigſten auff die Roͤmiſches Kaͤyſerl. Mayet. als 
auff das einige Ober⸗Haupt / vnd auff das Heilige Reich / ſonderlich aber 
auch auff die Handhabunz d ſſelben Frteden⸗Schluſſes fehen ſollen / haben 
Eto. Liehd. jhro Armad äre im Nuhmen / vend von wegen Ihrer Kaͤyſerl. 
Mahyeſt, vnd Liebd. vnd nach derſelbigen Chriſtſeligſten Hintritt / im Nahe 
men meiner als Rom. Kayferl. vnd Ober⸗Haupts Principalicee für mich / 
vnd das Reich / fo dann fir ſich ſelbſt vnnd andere getrewe Chur⸗Fuͤrſten 
vnd Stände zu enfer aller Schuz⸗ vnd Rettung wider vnſere meine Feinde 
‚commandirer , die Contributiones, Einquartfrungen vnd Durchzuͤge neben 
andern Kriegs⸗Anlagen ebenmaͤſſig / wie zuvor genoſſen / maſſen auch dar⸗ 
über ſonderliche bacta zwiſchen ons deßwegen auff gerichtet / deren Ew. 
siebo, neben dem Prager⸗Schluß / in welchem Ew. tebd. vnnd dero Dag 
die Chur⸗ vnd Land fo ansehnlich ſeynd verſichert worden / eben ſo wohl wer⸗ 
den zuer innern wiſſen. Ich habe auch Ew. Sebo. zu dieſer Boller Inter⸗ 
haltung vnnd Verpflegung nicht allein die uͤbrige drey Grapfe / als den 
Franck⸗Schwab⸗ vnd Bayrriſchen gang eingeraumet / vnnd mir darin 
ſelbſt den Vnterhalt für meine andere Reichs⸗Voͤlcker abzuſchneſden / fore 
dern auch auß meinen Erb⸗Koͤnigreich vnd Landen viel Hundert Tauſent 
Guͤlden banren Geldes ein Jahr nach dem andern neben vnterſchtedlichen 
Proviant außgeben / zugeſchweigen / vnd dafuͤr mich vnd mein Ertz⸗Hauß / ſo 
wohl gegen Ew. Liebd. als andere mit Verſetzung vmd Einraumung etli⸗ 
cher nahmhaffter Orthen vnd Gefaͤllen eingeſchuldet : Woruͤber Ewer 
Liebd. noch weiter an mich zum oͤfftern den dritten Theil der jentgen Gel- 
der vnd Huͤlffen / die mir anderwets eingehen wuͤrden / begehret ha⸗ 
ben / alles zu dem Ende / daß wir beyderſeits durch einmuͤthige Zuſam⸗ 
nen Setzung wider vnſere gemeine Feinde benentlich beede Gronen 1 
Franckreich vnnd Schweden / ſampt jhren Anhangern bey den Vnſeri⸗ 
gen vnd das Reich bey feiner Libertet vnd D vnd T 
ü fung 


Kriegs officier gehalten vnd dafuͤr telpedtircofi geehrt worden / gewendet ha⸗ 
"yt EH 5 xU d x ben:: 


— 


13 


ben : Ich aber ohngeacht E. Licho. ſeparation die mehrgemelte Voͤlcker zu 


Verhuͤtung groͤſſern Vnheils vnd Mißverſtandes E. Liebd. zu dero vnd jhret 
Lande fid) rung gegen die noch auff def Reſchs⸗Boden ſtehende Feinde bey 
vngewiſſer Haltung def jenigen was fic verſprochen bif zu völliger Abdan⸗ 
ckung inhalt deren von jhr angezogener linceration gern in Handen gelaſſen / 
wann mich nicht die euſſerſte Noth vnd Gefahr zu einem andern angewieſen: 
dann weil E. Sıebd. mit jDreratfiteng vnd Huͤlffe mich der Zeit gang verlaſſen / 
auch durch bemeltes armiltitum , vnd uͤbergabe ber veſten Stätte vnd Plane ` 
mir vnd dem Reich einen groſſen Theil meiner vnd deſſelben Verſicherung 
vnd def nfion entzogen / den Feinden aber dagegen einen fo groſſen Vortheil 


gemacht / daß fie deßwegen (wle fie ſich damit ſelbſten beruͤhmet vnd es zu ipres | 
Entſchuldigung fürgewender ) mit meinen Abgeordneten zu Blut in keine 


Stillſtands handlung fich begeben wollen / ſondern auff allen Seiten mich be» 
ſto beſſer angrelffen koͤnnen / auch darüber. Schweinfurt weggenommen vnd 
gleich auff Eger in mein Königreich Böhmen getrungen / fo habe ich mich bil⸗ 
lich auff Hieruͤberbringung dieſer mir vnd dem Reich angehoͤr ger Voͤlcker 


ſonderlich nach dem ich ſelbſt zu Feld gezogen ond von Ew Liebd mich keines ad 
Ben andes mehr getroͤſten koͤnnen / auff alle moͤgliche Wiif e vnd Wege befliſ⸗ 


fen jhre Treue mir ohn das ſchuldige Dienſte ſuchen / vnd ſie darzu ferner in 


Kaͤyferlichen Gn. auffmahnen vnd erfordern muͤſſen / vnd well fic fic) theils | 
nach der Hand wiederum ruͤckwendig machen laſſen / thue ſienachmalsjhrer 


Pflicht vnd Schuldigkeit erinnern vnd perhoffe fie werden ſolche der Gebühr. 


nach in obacht nehmen E. d: wollen fid) aber hieruͤber verſichert halten ond ſe⸗ 
ſtiglich glauben / daß ich wider jre Perſon fürnemeMiniftros Lande vnd Leute ei⸗ 


nige folche intention, wie E Debpe in jrem Schrelben anzeigen / vndjr etwa von 


f 


friedhaͤſſigen vnd böfen Lenten fuͤrbracht worden ſeyn mag / nicht gehabt / we⸗ 


niger an denen darum entſtandenen vnd geklagten Exceſſen vnd Pluͤnderun⸗ 
gen einig gefallen tragen / ſondern mein Abſehen ift allein dahin gerichtet gewe⸗ 
fen vnd noch / daß ich mich dieſer Voͤleker zu meiner Koͤnigreiche vnd Lande ie 


auch allert reuer Chur fuͤrſten vnd Staͤnde dep Reichs nothwendiger Rettung 
vnd d. feoGon bey bieſemmeinen Perſoͤnlichen Feldzug bedtenen moͤchte / vnd 


wann darüber E Liebd. einige Gefahr ſolte zugeſtanden ſeyn / wolte ich nicht 
allein int berſelben / ſondern auch mit allen andern meinen habenden Regi⸗ 


mentern ond Kraͤfften deroſelben laccarriret haben 


Syobero auch E. Lebo. fm fo viel weniger Vrſache haben das jenige was 


der Joan de Werth zu dieſem Ende Regener fo hoch empfinden m 
5 ij (o BEC 
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li Abel außzulegen weniger ſich anderer ſcharffen procedurat gegen ihn vud arbe 
e ſo jhm darin nachgefolget zugebrauchen / bevorab weil E. Eo. ihn mit ſe iner 


Mansion gegen Franckrelch / als eine Kaͤyferl. Generalsperſon un mich allein 
gewleſen / ich auch dteſelbe vor jhm bezahlen muͤſſen. Sondern ich erſuche E. 
Tiebd.hiemit Freund⸗Vetter⸗Schwaͤger⸗vnd Gu ſie wollen all wider jhn vnd 


- fie geſaſte Vngnade vnd Proceſſen fallen and abthun / mir aber die Volcker zu 
bemelten Ende vngehindert folgen laſſen / dann zu dem daß ſolches an jm ſelbſt 


recht vnd billich iſt / fo werden E. Liebd. fich hiedurch wider der Eronen before 
gende imputationes vnd feindliche Vberfuͤlle am beſten verwahren / weil jhnen 
nichts ſchaͤdlichers als vnſer Einigkeit vnd Zuſammenſetzung / dagegen aber zu 
ruinfrung vnſer bender Haͤuſer vnd def ganzen Reichs inſonderheit der Chriſt⸗ 
lichen Catholiſchen Religion nichts fuͤrtraͤglichers / als vnſere Vnefnigkeit 


vnd diſtiactton widerfahren kan / vnnd wie fie vermeinen eines durch mehrge⸗ 


dachtes privat armiſtitiun gaͤntzlich abgewendt zu haben / auch darauff bereits 
ihre Conila wie E. Leb. vonjhren Abgefandren zu Münſter fonder Zweffel / 
fo wohl als ich von den Meinigen davon vertreuliche Nachricht empfangen / 
allbereits fund ren / als koͤnnen wir dieſes mit Goͤttlichem Segen vnd Bey⸗ 


ſtand nicht beſſer als durch andere gegen demouſtrationes verxhuͤten / vnnd were 


zumahl jetzo nach der Srangofen abtritt fiber Rhein / dem Schwediſchen Feld⸗ 


Manrſchall vor Eger zu lubliltiren / weniger weiter in meine Erb⸗Koͤnigreiche 


vnd Lande oder auff E. Ltebd. vnd andere treue Staͤnde im Reich zu gehen wart 


E. Liebd. mir dieſe Boͤlcker vngehindert lieſſe / es wurde nuch der Friede viele⸗ 
hender vnd mit beſſern conditionen fuͤr vns beyderſeits vnnd def Reichs liber- 


fae vnd Wolfahrt geſchloſſen vnd allen betrangten Chur⸗vnd Fuͤſten zujhrer 
Ruhe vnd Sicherheit geholffen werden koͤnnen; vnd ich haͤtte auff ſolchen Fall 
deſto mehr Vrſach Mittel vnd Gelegenheit / wolte mich auch hiemit darzu er⸗ 
botten haben E. Liebd. vnnd dero Hauß noch weiter alle angenehme Freund⸗ 
Vetter⸗Schwaͤger⸗Kaͤyſerl. Lieb / altection vnd Freundſchafft zuerweifen / vnd 
mich daran dasjenige was etwan vngleich fürgangen / nichts irren zu laſſen. 
deſſen vnnd keines andern fole ſich E. Lebo. zu mir vnd den meinigen gewiß lich 
zuverſehen haben vnd in zuverlaͤſſiger Hoffnung E Liebd.hierauff erfolgenden 


guten bezeigung verbleib ich jederzeit derſelben wohl beygethan. Datum Pilſen 


Den 14. Julij 1647. 


Ferdinand. 
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Venus ſagte hierauff / daß jhr lieber Churfuͤrſt in Bayern von der Mut⸗ 
rer her auß Defterreichifchen Kaͤyſerltchen Gebluͤth / vnnd ein frommer Here? 
mit dem Nahmen Ferdinandi gezieret ſeye / fo werde doch ſeine Gemahlin als 
von Frantoͤſiſchem Köntal: Gebluͤth die Magnetiſche atractiva vor dem Se- 
tet teionahſchen Eiſen ab⸗ vnd auff Franckreich richten / daß wo der jtzige El⸗ 
ſaſſiſche Landgraffe Lov ys nicht gleich io procinctu Kaͤyſer / dannoch bey Lebzei⸗ 
ten ſelbiges Ferdinand: Bavarı , Nom, Koͤnig bar force, ò par amour erklaͤret 
wurde / Yupiter aber ſahe alles ohn pallion der Gerechtigkeit mehr gemeeß / daß 
bermoͤg der alten fundamental Geſaͤtze ein Teutſch gebohrner Fuͤrſt zu dleſer 
gignitaͤt gehoͤrtg: Zu dem kam in dieſem Beran darzwiſchen daß Leopol- 
dus naͤher mit Franckreich verwandt / als Bahern / Muͤnchen vnd Pariß / a⸗ 
ber feys nit vnter dem Jovia „bas iſt / der hoͤchſte lmperiat drëm taͤt Zeichen / ſon⸗ 
dern Muͤnchen enter Marte, Pariß enter Mercurio, wie dann Ludovicus 
Qs. tus vnd Rupertus Bavari c Palatini geifen theils Martial (th Sachen in 
vnd auſſer dem Reich angefangen / aber febr vngluͤcklich vnnd ſchaͤdlich auß⸗ 
geſchlagen / in dem der Erſte vom Pferd zu tod / der andere aber zu Oppenſeinn 
in ſolche Melancholey gefallen / weil in Kriegs ſachen gegen Italiam nichts 
außgerichtet / daß er in wenig Tagen hingeſchleden. Von den Altverſtaͤndi⸗ 
gen Chur ffuͤrſten Maximiliano als der Ligæ Generaliſſimo fey dem vorigen: 
Churfuͤrſten zn Mayntz in feinen hoͤchſten Noͤthen nicht einiger Succursd tem- 
po zugeſendet / ſondern durch ſeine zu langſam ankommende Soldaten das 
Ert ⸗Stifft zu letzt gar gepluͤndert worden: haͤtte nun der alte Bayer⸗Fuͤrſt 
auff Frantzoͤſiſcher Seithe gehuncken / wuͤrden die Ständejego viel weniger in 
inſpelatum neceſſitatis eventum zit hoffen haben. : 
Darauff lieſſe Inpiter das Collegium Ele&torale nupecimprefium a6fez- 
ſen / ſtellte fofgends zu def Phoebi vnd Apollinis gutachten / weil Prag / Lyntz vnd 
Rom / vnter ſeinem deß Phoebi dolariſchen vnd Leoniniſchen Zeichen begriffen / 
ob nicht dem Leopoldo als Boͤhmiſchen Koͤnig vnd OeſterreichiſchenErther⸗ 
Bogen (welches Prag vnd syns bedeuten) das Róm. Kaͤyſerthum in dieſer A- 
ſtrologiſchen vnd wol merſtirten Conjunctur beffer anſtehen ſolte / Inſonder⸗ 
heit daß vor dieſem auch junge Herven darzu gelanget / vnnd derſelbe ſchon in 
feiner blühenden Jugendt ſo tapfere vnnd den Kaͤyſern am meiſten gebuͤhren | 
de Chrlſtlich⸗Ruͤhmliche Tugenden / nemlich in den Betrangten von Land 
vnd Leuthen verjagten Pohlen vnd andern wiederum falva pace beyſprin⸗ 
get / zu dem Ihrigen zu verhelffen eifferig exercirenthaͤte / dahero die Frage 


Proverb, 13, auff Ihne fich mol reimend zu obleryiren / daß ob gwar fein Herz 


Valeri 
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Vater geſtorben / dannoch ſey / als ware er nicht geſtorben / weil er ſeines glei⸗ 
chen in dieſem Sohn als Bohelmiſchen König hinterlaſſen. : 

Mercurius wurde ob dieſem difceprando. gleichſam decidüten Difcouts 
etwas altcrirer/vermeinende(wetldie Srampofen ihm zu Ehren feine Mercuria- 
Iſche Manterin Kleidung vnd Habit folgten / ſo gar an fiati der Fluͤgel auff 
Armen vnd Füllen vielerley Gibandels hefften / als ob fie mit dem Icaro gleich 
gegen die Sonne vnd Solariften fliegen oder ſtrelten wolten) es gebuͤhre jhnen 
auch noch einmal Kaͤyſer zu ſeyn / ſonderlich da Parif vnter ſeinen Mercuriali- 
ſchen Zeichen gelegen / vnnd Gallus der Vogel ¡hm Mercurio vor allen andern 

i Göttern zugeeignet / ob zwar ia Conſtellatione Gemini Virgine, Mancivi(que 
magna affinitatem cum Regia Pro (apiá contraxit ) offt delue Venerea etwas 
mit vnterlteffe / To würde doch ſolches jego alldort fuͤr ein Allamodifche übers 
zwerggangiſche Schönheit gehalten / bevorab weiln man nun an fact der Stie⸗ 


feln leinene Schlaffhofen truͤge; die Mercurialiſche lalluenß fey cum bonisbo- _ 


na, cum malis mala. 


Saturnuslächelte uͤber deß Mercurii Anbringen / dabey gab er kürzlich zu 


verſtehen / daß alle Mercunaliffen zuviel ambidentti weren / vnd in ihren Zuſa⸗ 


gen nicht beſtaͤndig / erinnerte ferners auff ſeine Denunciation die Ovidianiſche 
Hiftoria ; wie Vulcanus Martem vnd Veneremvnter ein eiſenes Garn cum vo- 
luptate & dolore zuſammen geſchmiedet. Concludirte daß Carolus Magnus vnd 
"feine Kaͤyſerl. Suecellores nicht zu Pariß / ſondern am Rhein vnd in Teutſch⸗ 


land geboren / alfo ins kuͤnfftige mit dieſem D yfticho fid) begnuͤgen laſſen folle. 


Gloria prima Aquila audaci manes altera Gallos 
-Sed vos, O reliqua, nil nifi vulgus a ues 


Aber Mercurius [eife nicht nach / ſondern mit groſſem Fundament poche⸗ 


der darauff / daß der Pabſt feinen Konig auß Franckreich für den Erſtgebor⸗ 


nen in der Chrlſtl. Kirche / vnd ſonſt viel auff ibn halte, deſſen zu Beweißthum 
lieſſe er eine Paͤbſtliche Inftru&ion ableſen / folgenden Inhalts: 


INSTRVCTIO PAPALIS ANTE OBITVM CASARIS, 
ad Nuncios pro pact᷑ inter duas coronas. 


Principum Cafholicorum difcordia,que ex occulto Dei judicio, hadte- 
austam ferociterafflixit toram Chriſtianitatem, ufque ad imavifcerum. S.S. 
‚trat, obinuumeras devaftationes tim populi tum religionis Catholicz, 

` “que 


= i 


ex 


«quz de facto quafi extinguitur in primariis Europe provinciis Vnde fua Sán- 
'&itasulterius noluitdifferre, quin Em.V.deftinaret; ad interyeniendum ran. 
quam mediattix;cum affectu & candoreindifferenti;8z in hoe Ei V. ponet ot 
mne ſtudium, quia alias moriftrando fe BENED ee is alteri, per- 
det confidentiam,fine qua omnis tractatio eririnfructuofa. 5 
, Proponere conditiones pacis, eſt debilioris partis, id circo V. Em. cura- 
bit, ut ambæ partes fimul;vel fecreto & feparatim fibi portent fuas pretenfio- 
nes, & ita expiſcetur jen l a fub vinculo 
&ri&illimi ſecreti de non revelando vel réticédoid quod partes noluerintifed 
nunquanracceptec in fe arbitrium, aut vorum decifivum , ‘fed maheätin puris 
terminis Mediatoris Nam Clemens VIII.acceptando arbitrium irirer Hen- 
ricum IV:Regem Francie, & Savoie Ducem fuper Territorio Saluzzi, nihil 
‘effecit,ortumq ue inter (tes bellum non finiebatur, nifi comentando Saluz- 
zum, cum Breſcia, mediatore Legato Cardjnale Aldobrandino. d 
Si tamen partes vellent aliquem Depofitatium feu Sequeſtratarium pro- 
ponatur Reſp. Veneta, Dux Bavaria, vel Magnus Dus Florentiæ, nam note 
laat difficultates & difpendia, qua paſſus eft Papa Vrbanusin depofito Vallis 
Telinæ. V. Em.fe monſtret tauquatn bene informatum de omnibus Intereſſe 
Principam,& præſerrim Hifpatisac Imperialibus fe oſtendat cupidum eorum 
gloriæ, declaretq; Papam non habere Intereſſe, fed defiderare hanc pacem pro 
ftabilimento Religionis Cathol,é ur earuf contra Turcam, nec ipotuiffe citi- 
us ad hanc teſolutionem venite quiatnateriz erant nimis crude. e 
In puncto precedentiz Hifpani Gallisnoncedent, in Tractatu Verviniad 
dextram Legati Apoltolici ftetit Nuncius, deinde Legatus Hiſpanus: ad fini- 
ftam Gallas.Em.V.obfervabit prout Vervini. - cuui ceu 
Primum motivümpacis;erit Religio Catholica „nam vidit bene Rex Frarz 
‘ci quod fine extirparione hzreticornm;regntim ejus non eritfirmum , ideo 
"deber ptæcayere, ne crefcentesalibi heretici; novum addant vigvrem here- 
ticis in Francidadhac non extinctis: ſeu vel maximè auëtie, ° 
-Secundum motivum, reftauratio ſubditorum per tot bella exhaultorum 
"& incertuseventus bellorum, nam experientia docuit, quod qui apparebant 
victi & ſuppreſſi, & abſque ulla fpe reſurgendi, nihil ex beneficio fortune (qua 
pugnarum eft Patrona ) percufferunt Victorem. V nde nemo fe aflecurare po- 
teft de habendo femper profpero ſucceſſu, ita ut per hoc excludat certam pa- 
cem: præferatq; bellorum incertitudinem. Merito laudata fuit in hoc ſumma 
prudenria Philippi Il. qui videns exafperare bella inter fe & Henricum IV. & iri 
ad ſubverſionem regnorum, te ſubtrahere voluit in certis eventibus, & certat 
Ho 8 € Veruini 
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|. Werwini pacem przpofaits emeng illam ingenti pretio cum reſtitutionepluris. 
um civitatum & locorum. Exempla {unt Catrhaginenfium & Romanorum: 
nam iſti ſub Duce Hannibale ita reduxęrant Romanos in ultimum exitium , ut. 


Ga e 
Quamprimùm aceęſerit Em. V.losum Con | 
-gibusmittendoipfis Breve & literas pontificias , ac rogando ut amplexentury 

|. hoc negetium pceis non minus utile Relig.Carholisz,quamrenentur promos 
|... vete, acéorum ftatibns, & quod pro hac mediarione faciet apparere zelum 
|||. pateruwm fug Sanctitatis quem portarerga diétaregna , & eorum Intereffe. . 

| ae Electoribus Catholicis; in Germania ut ipſt omnia ſecreta, & 

naturas amborum Plenipotentiariorum expiſcentur, æx quibus Em. Mhauriet 
lumen quomodo cü iplis tractare debeat, Et ſua Sanctitas interim procurabit 
Kr: d Reges hinc inde Duz funtfpecies negotiorum, . 
J que Em. V. tractabit. Prima Principum.Catholicorum ; Alrera hereticorum, , 
in quibus Em.V.nonappongt manum,fed curet tractari in ſuaabſentia. Quo- 
Ag Catholicos quæſtio grit de Pinarolo, quilocus vicinus Valli S. Marti im- 
pedit tranſitum ex Francia in Italiam. Pace inter Philippum II. & Henricum 
HIL Cambrefiii inita, Henricus reſtituẽs Ducis avojæ ſuas terras reſervavit Pi- 
narolum ad certum tempus, & Henricus [hin gratiam fuz fororis Margarita 
matris Caroli Emanxelis Savojæ Ducis eidem Duci reftituit. . Anno, 


Anno 1630. Cardinalis Richeliu ob diffidentiam dicti Ducis;ármisad des 
Hitionem Coegit iploPafenatisiInDiera Ratisbonenfr& Ghierafco conclude- 
‘Barur reſtitutio, & y. Aptilisacio. lunii't63r. reſtituebatur Duci Savojæ tam 
‘Pinarolum,quam Sula & Avigliana, & Duci Mantuæ Mantua cum toto Comi- 
watu. Paulo poft Dux Ferte lamentabatur apud Nuncios Papales Panzirolum 
«& Mazatinum quod Dux Mantuæ retinendo præſidium Gallicum contrave- 
niebat Chriſtianil.capiti tractatus Ratisbonenſis, && quod Imperator inDecre- 
to particulæri declara vit Dux Mantuæ contravenirer alicui capitulationis 
Parti, cadetet ec ipſo ure feudi, coriftituende in hoc caſu Executórem & Có- 

miffarium Regem Catholicum: idem Nuncithoc expofuerunt Legato Galli- 


co Servient,quiapud Ducem Savojx retulit ; quod promiffiones Hifpanorum - 


non effent ſecuræ, unde Rex Gallus defiderábac Pinarolum, & videns Savojus 
'fe non habere arma fufficientia ad defenſionem iftius loci contra Gallos, qui in 
numero noh mediocti repetiebantut viciniex Delfinatu Provenzia &Brefcia, 
confignavit Pinarolum in Gaflorum manus, cota fpe contra cambii Nofcetel; 
fed expo formaliter vendidit. “Cardindlis Borgia expoſuit haac novitatem 
fuz Santtit.rogat’s ut fe ınterponererapudGallie Regem,ne detur gravior fu- 
{picio Regi Catholico & fua Sanctitas mifit Mazarinum cum Brevier aliisli= — 
‘teris in Galliam, ſed quie tanc Orleantinus cum Matre Regina receſſit in lan- 
Arlam, nil éffe&um fuit, es quod Galli pr&tendebant,Hifpanos fis oecaſionem 
'tecedendi & auxilium dedifle,quamvis fub hoc prætextu plus pecuniæ fübtra- 
xerintHifpanis,in ſuſtentandis Matre & fratre Regis quàm ſipluxes faudiſſent 
exercitus, & nthil?Galli ſpẽ fecerant pacis, ad adventũ legat Hifpani Gonzales, 
qui Parifiis audientis habuit 16. Martii 162, namtunc Gallus etat offenfus ex 
duritie guſtaviSueei, quod noluerat cólenure in neutralitaté eumElectorib. & 
Principibus Lige Catholicæ, quorũ favores quærebantur pro Francia, ut fe epa- 
rarenturabamicitiaauftriaca, & hoc medio pararetur Gallo aditusac corong 
Imperials. Quocirca invidebant progreſſibus uecicis, ex quibus ipfe Guſtavus 
ſuperbiens, modicumGallo ferebat reſpectum, unde & in ejus necem ad inter- 
rumpendum curfú ſuarum victoriarum fiebant cure ab ipſis Gallis cotitraris. 
Altera cauſa quod Hifpani tune non réfpondebant fuper. pace ineun- 


da dicitur ex quo Galliantecedentes volebãt aliquas declarationes & in fi ecie- 


Baroni de Alfatia , qui cum literis Regis Catholici miſſus erario Cálliara, 
proaperturapacis, replicabatur , quod anrequam ititrarent tractatum fuper 
pace, prime debeanrdeclarare Auftriaci,de habendo protextu pro juſtificatis, 
ut Galli maneant in Cafali, Pinarolo,FottalitioMojenuich , Hermeſtein Ele- 
Goris Trevitenſ. & in Lothatingia, ut Dux Orleantinus non tecipiätur apud 
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Principes exteros, ut Galli aſſeeurentur de Toull, Metis & Verduno ut in bo- 
nam ſumatur partem, quod Galli fe non feparabantà Confederatione Sueco- 

rum, Proteſtantum & aliorum, donec Imperator proponat figuram ultimams, 
quam ftante ſeparatione huoi.volnerit dare Imperio. His propofitionibus & 
Epiftoli quam Gallus dedit in refponfionem Hifpano , nec Cefar.nec Hifpa-- 
nus contentabatur qui ſupradictas propofitiones noluerüt refpondere nifi. 
quod Queftenberg Minifter Caf, Nunciis Apoftol. Grimaldo & Roccio quo- 
dam die declarayit excufando quod fua Maj.Czf.exiftimabat, non occurrere 

aliam reſponſionem, ex quo Gallimonftrando defiderium pacis, non dicebant 

verum; & in quantü ad puncta propopoſita di&o Baroni non poſſe dari meli: 
orem declarationé qua illa Ratis bone data, & quod non videbatur quomodo 

Rex franciz poterat recedere ab illo, quod tuncipfe fecit ftabiliri,nibil ꝛquãdo 
comparexet apud Curiam Cæſaliquis Miniter Gallicus cum facultatibus ne- 
ceflariis poſſet adhuc tractari magis particulariter fupet prætenſionibus parti- 
um. Poftea Viennenſ. Epifcopus propofuit ut miterentur plenipotentiarii ad 

aliqué locum à fua Sädırat.nominandü, affecurando quod dePinarolo (mor 
do Dux Sauojus non reclamaret ( nó foret difficultas infuperabilis, acceptarút : 


hoc in Francia declarando quod miffuri effent legationem folennemad Cæ- 
: farem, ſed quod primo Domino Carboniero, quem mittebant uti novumR efr-. 


dentem, debebat Cæſar reſponderę ad dictas propoſitiones, ad quas uti numis ; 
exorbitantes, Cefarmunquam refpondit, : 
1633.22.Maij novus Legatus Hiſpanus D. Chriſtophorus Benavides, ace. 
ceffit Gallum, eique, Legato fuit tradita per P. Iofephum certa Scriptura pro» 
pace; & continebat duo puntta >. primum fuper innovatione contracapitula- : 
‘ta Monzeni, inftabatur pro reyocatione & ſatisfactione Intereffatorum; fech- - 
dum proponebatur liga contrahenda cnm omnibus Principibus Italizad ef- 
fectum allecurandi Hifpanos;quod intentio Francie non feexrendat ultra På- 
‘narolum. Fuit reſponſum, ut Gallus curaret acceptari tractatum Monzeniaa . 
Grilonibus,& fi füperveniret pofteaalia difficultas, amice componeretus inter 
duas coronas II. quod Hiſpanus ad ligam Italicam vult concurrere, & ut am- 
"bx coronæ iutrent pte obfervanda pace Ratisbonenfi & Chieraſcenſi, & fue. 
per Pinarolo manutęeneatur, id quod circumſtantiæ in huoi. venditione 
requirunt. Superyenit occupatio Lotharingiæ, & difceffus Regis, unde inter- 
mill um fuit hoc negotium, ſed reaſſumptum redeunte Rege & Cardinale Ri- 
chelieu, & fuit data replica Mepato Benavides in ſcriptis i. Quod Francia Rex 
vult, ut pax pro fe in eunda cum domo Auftriaca; compræhendat etiam Inter- 
elle ſuoxum confe deraterum. 2, Quodipfe non poffit curare acceptaritradia- - 
tum, 


2r 
tum Monzenicum, dum Valtelinisnon obſervatur primusarticulus ; inquo» | 
ambo Keges promittunt remittere res Grifonum Valtelinorum & Comitatu- 
um Berdij &Chiavennz;in ftatyi,in quo erat de an.1617.quandoGrifones gau- _ 
debant ſuperioritate in Valtelinos & dictos Comitatus cudendo monétas, - 

" aperiendo &claudendötranfitus, indicendo bella quod cenfus 25. mil. fcud. . 
erat pro recõpẽſatione gubernij & Iudicaturæ, {aiva fuperioritate in reliquis. 
Super quib9 requirebatur 4 Maj. Catholiea executio, quæ deber precedere ac- 
ceprationem tractatus facti. 3. Quod Gallus nen contravenerit ſtabilitæ paci 
Ratilooneal & Chieraſcenſideo nonjudicat ne Chriſtianã ligam Italicam in- 
ter duas coronos, & antequam ea ineatur debereaccommodarinegotia Gri- 
fonum & Valtelinarum.. j 

Poſthæc fucceffit perditio Ratisbonæ, füfpicio contra Walftein & fua: | 
mors,fuga Ducis Franciſci Lotharingi.- : de 
An. 1634. in principio May Princeps de Echemberg- declaravit Card... 
Roccio , quod fi Francia dediſſet nonnullas juſtas ſatisfactiones Domui Au- 
ſtriacæ. Pinarolum & Mæœnuich non exturbaſſent pacem ,. & quantum obiter 
penetravit dictus Cardinalis prætendebatur liber tranſitus ex Italia per Francia 
in Belgium. De qváapertura pacis Roccius pertexpreſſum certioravit Card. 
Bichium, qui contulit cum Rege Gallo & Richelieu iique declárarantomnino > 
velle attendere paci & apportare ad id omem faciliratem:, receden do ã præ- 
textibus factis contra domum Auftriacam. Paulo poſt dixerunt Bard. Bichio. | 
quod effet tra&anda pax vniverſalis, ineludende confedéraros Francie, & 
omnes Intereffatos.in-cemmuni; deinde inter Franciam & domum Aufttia- 1 
eam per pacta particularia; & Francia voluit dari fatisfa&tonem Süecis:, me- 
diante. bona pecuniarum. fummá , & quodam fortalitio verfüs mare Balthi- 
cums item ut Proteſtantes reſtituantur in ſtatum in quo erat ante io. annos- 
Poſtea P. Ioſephus aliam fecit aperturam, cum D. Luſttier Reſidente. Cefa- 
reo; declaransſeripto quod (i Domus Auſtriaca relinquet Francie Pinaro- 
lum & Moienuich; affignetq; in feudum tres ſupradictos Epifcopatus, Gallus 
procurabit Treguamapud Hollandos,& Imperatori pacem in Germania, & 
Galli recedent ex omnibus. Germaniæ locis. Super quibus punctis tractatum 
füit 24. Martii 1635. in Card. Bichum., Luſtrier & P. loſephum nam Hiſpa- 
nus Benavides noluit intervenire dicens: Gallos non ſincerè gere & ſi quid 
'conclufümnon obſervare. Proaflecuratione pacis Card, Richeliu propoſuirut 
fieret liga omnium Principum , eo pacto perſequendi eum qui non obſerva- 
ret , & quoad tres dictos Epifcopatus petere velléinveftituram & recogno- - | 
Íteraà Cælare fed quod nunquam exibunt de antiqua confosderatione Holla-- | 
"Og, ^. dern 
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dorum & quoad Roma non effet locus conveniens concludendi hac paces 
quia Hæretici confœderati nollent eo venire. Smus. tunc refpondit quod^ 
«neciplenec (uiMiniftri poffunt cócurreread méliurandumlIntereffe heretico- 
rum Cæſat propoſuit Auguft. vel Tridentum pro pace gc. Comes de Bari Le- 
„gatus Gallasin Hifpania inyitabat Comitem Ducem d'Olivares pro pace, hic 
ilrrefpondie, quod cum Galli in ultima liga cũHollandis renovata convene- 
rint ut partes infra ceitum tempus nó intrent in aliquem tractatum pacis eum 
Hifpanis ideo non pollecrederehancinvitationem fore defynceroanimee ` 
Seguebantur interea , cenfignatio-Ciyirarum per Suecos'Gallis facta; 
'fecuperatio PhilipsburgiTreviris,Spire » ingrellus Lotharingiz , “occtipatio 
anfularum S. Margarite & S. Honorati Obfidio Lovani. Vidit tunc Smus, 


qesellemarurandas procongreflu pacis. & quia Francia maxime fefandarin 


Pinatolo exiftimans ita tenere conftrictura Savoium , ut amplius fe non 


ſubducat à devotione gallici Regis, qui ex hoc dicit addidifle gemmam ue 


Corone » & Richeliu de hocmagis quam alia opera fuà gloriatur reputans 
huncaaicum fuiIudicii partup „Sua Sanitas perfuafit Imperaturi &'Hifpa- 
no cedere omne lus fuper dictoſpinarolo & Mojenuich, modo Galli alias 
juſtas (atisfactiones dent Auſtriacis, licet Intereſſe, quod Hifpani habent ſu- 
per Pinarolo fit grave, ex quo Galli (ub fpeciofo pretextu confervandæ pacis 
in Italia, ibi Dua arma convertere poſſunt, quæ eſt vera illorum intentio contra 
ftatum Mediolani. Vnde temperamentu m hácintrare deber, velligz omnium 
inter fe. vel aſſignandus zquivalens paflusspro Auftriacis. Mennichest ejul- 
dem conſiderationis, quod dicitur Imperator fortificaſſe, &'Hifpano conſig- 
naſſe, Galli prætẽdebant illud recognofcere pro feudo Epiſcatus Mentenẽlis, 
Reftitutio Lotharingie eft alte rum caput, de quo tractabitur & revera op- 
preſſiones iſtorum Prin cipum ufque ad eos fuz Sanctitatis penetrarunt, datur 
autem particularis relatio Eminenriz Veſtræ ſuperijſdem, que olim tratta vit 
‚Cardinalis Bichus in Francia. s 
_ fapiterftunte / wie doch deß Mercurii Curierer fo gar in deß Pabſts Heitt- 
lich Cabinet geſchlichen / vnd dergleichen areana herauß bekommen haͤtte / vale 
te aber fuͤr dißmahl vom Pabſt nicht mehr hoͤren / fuͤrgebende / wie er dem Ale- 
xandro VII. dieſe hohe Digniter als elevato de ſtercore pauperum nur mit ge⸗ 
wiſſen Conditioner auftragen laſſen / die er doch zumahl nicht halte. Nemblich 
L. daß er nicht nepotiziren oder feinen Vetteren der Kirchen Reichthum nicht 
geben / ſondern Adriano VI. nachfolgen / welcher feinem Nepoti Enckefurth nit 
go. Kronen aſſigniren wollen / quia regnum ejus non debet effe de hoc mundo 
(2) von den 5. Millonen jährlichen Intraden etwas den armen ruinirten Ga» 
f choliſchen 
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kholiſchen in Teutſchland vnnd Bohlen mirzurheifen/ aber es haere neulich eft: 
armer bekehrter nicht einen Iulie: pre Eleemotyna herauß an preſſen vermoͤcht / 
ſondern wende alles an zu weltlichen Pracht / ſtolzen Gebaͤuen / Pagi, koſtbaren 
Pferden / Kut ſchen vnnd £iberepen / Bereichung feiner Freunde / dem folgen 
auch / nach dem Exempel: Qualis Rex ralis Grex. Die Teutſche Bifchöffe emſig 
nach / da doch S. Peter vnd alte Vorfahrer zu Fuß gangen. Diefe ſeyn eben die: 
jenige puncta, worin ſolche Leute nach dem Evangelio Chriſti ſich ſelbſt billich 
zu retormixen hätten / dann die Paͤbſte vnd Bifchöffe haͤtten 1400. Jahr hero / 
auß jhrem Patrimonio die Kirchen vnd Armen erhalten. Die jetzige nehmen das 
Patumonium Chrifti vnd Blut der Armen / bauen darauß jhrenfamilen ſtatli⸗ 
che Haͤuſer / machten Spielgeld / wendeten es an Pferde / Guͤter / weltlichen 
Pracht / oder Freſſen vnd Sauffen / weiß nicht xoo.bín weiters / dahero alles zu 

grunde gehe / aber was wird es dort fir eine ſchlechte Rechenſchafft geben? 

= Mercurius fiel dem zornigen Iovi in die Rede vnd ſagte: daß es die welt 
liche Sirften nicht viel beſſer machten / dann der armen Bnterthanen mit 
vielen Contribution, Bet / Perſon / Wohl / Reiß / Loͤthringiſch / vnnd ana 
dern Geldern außgezeugertes Blut / wendeten ſie nur an entweder zum 
ſchwemmen vnd verdemmen / oder zu Außſtuͤrtzung der anderer Chriſten Blut / 
man ſolte das friſche Exempel bey Koͤnig Carolo Guſtavo anſehen / 
welcher die 3, Millionen Goldis (fo wegen def teutſchen Friedes auß der 
armen Bnderthanen Schweiß zuſammen gekeltert) in emen vnnoͤhtigen 
Krieg gegen Polen ( welche feine Mit⸗Chriſten vnd nechſte Benachbarte auch 
Befreunte waren) verwendet / warüber ſo viel tanfend Doͤrffer vnd Ste 
cken eingeaͤſchert / zu geſchweigen der groſſen menge def vergoſſenen Ehriſten 

Bluts / wegen eines ſchnoͤden Ehren Tituls / ober einer Handſorelt Erde) 


z wle dann der gange Erdbodem / nur wie eine Fauſt / gegen dem Himmel zu 


achten) ſo demnechſt ſißenden Pohlniſchen Koͤnig ex mera libidine habendi 
mißgoͤnnet vnd verderbet worden / da doch bey dem toͤdlichen Hinſchelden je- 
des Koͤnig⸗ vnd Potentatens / nur eine handvoll Erden an den Hals / ne 
bens ſechs ſchuhigen Haͤuſelein jme gnug ſeyn muß / die ſchwere Verantwor⸗ 
tung / aber bey dem ſtrengen Richter daß man vnder allerhand Schein der 
Weltlichen Ehre vnnd zeitlichen Guts Zuſammen Raſpelung / ſo viel arme 
Vnderthanen quaͤlet vnd preſſet: laͤſſet jederman auſſer Obacht / vnndmeinet 
es werde dort auch gleich mit ihrer machſavelliſtiſcher Raiſon d Eſtat durch⸗ 
palire werden / oder mit dem jetzo vblichen tentſchen Sprichwort: im truͤben 
Waſſer fey gut Fiche fangen / ound gedencken nicht daran / was die Koͤnigm 
Ghultina ihren Schwediſchen Conſiliarüs hierüber zur Antwort Bud 


ai 


daß weiln viel an kruͤben Waſſer den Grund nicht erſehen / beſto le icht! gal er 
ſauffen koͤnnen / es were nicht mehr uͤm die Zeit / daß die Herren Schweden (idi 
einbildeten Meiſter wher gantz Europa zu ſeyn / ihre Geſandten wären bey dem 
Moſcowiter vnd vielen andern gantz nicht acc ptabel: gleichwol huͤtte tiefe 
groſſe Vnruhe Schweden gemehret / in dem er auch den Ragonkf mit ſeiner 
gansen Armee herauf gefocfet 7 Krackau halber mit jhm getheilet / aber ihn 
bald( auff deß rechtmaͤſſigen Heren armirte Ankunfft) im ſtich gelaſſen / daß die⸗ 
ſer nicht allein / feine Ehre / Reicht hum vnd Voͤlcker / ſondernfaſt fein eygenes 
Leben (wofern nicht von damahligen ſeinen Feinden nemlich den mitleidenden 
Polacken waͤre lalyiret worden ) :uruck affen muͤſſen: Talis elt Viciffitudo rerum 
mundi. 

Jupiter neben ſeinen alten Aſſeſſoren zeigte hieruͤber feine wuͤllene Fülle 
vnd eiſerne Hände / wie mit handgreifflicher Gerechtigkeit er die Vngerech⸗ 
ten zwar nicht alle Wochen ſondern zu feiner Zeit ſtraffe / vnd wann er die Nue 
che eines theils gegen da ander gebrauchet / dleſelbe rlent in das Feuer werffe / 
erſcheinete darauß / daß Schweden in drey Monat gang Pohlen ſo nicht ſein 
war / wider verloren / vnd was ſein geweſen / oder etwa von der Koͤnigin Ohriſti⸗ 
na Ihm verehret worden / in folchen Augenfcheinlichen Mißbrauch ſehr kurtz 
verlieren koͤnte / dann Dennemarck / Pohlen vnd Brandenburg / als jetzo wohl 
mit oe Mann zu Waſſer vnnd Land Co nfcedericte fm ſcharff genug auff 
der Hauben ſitzen. Den Ragoßzky aber folte Mercuriusavifiren ins kuͤnfftige 
mider fi einen Aydt dergleichen Handel nicht vorzunehmen / wofern er nicht gar 
von Land vnd Leuthen wil verjagt ſeyn / deſſen auch Chur⸗Brandenburg bey 
Zeit innen worden vnd wegen feines Lehenſtuͤcks zu Preuſſen / damit die Velo- 
ma auffgehoben wuͤrde / ſich mit der Cron Pohlen ganz verſoͤhnet / wiewol alle 
dieſe vnruhige impertinenticn von den Mazariniſchen vnnd Mercutialiſchen 
Koͤpffen (denen alle Kriegeriſche Novitäten von jhrer nativitaͤt hero eingewur⸗ 
gelt) angeſtifftet worden / dahero wann ſchon etliche mit Diamanten beſetzte 
Vhrwercke vnd viel Piſtoleten ſamt Luoyeſen von dem Franzaoͤſiſchen Ambaf- 
fadorn deßwegen herum fliegen; damit fie ein Koͤnigl. Banquet in Bayern 
moͤchten anſtellen / vermeinete doch der Gott Bacchus, daß die Weine der Or⸗ 
ten viel zu ſaur / verurſacheten dabey die Cholica vnd das Brechen / hingegen 
das Oeſterreicher Gewaͤchs viel lieblicher I annehmlicher vnnd geſunder fey. 
Wurde alſo fuͤr dißmahl der Goͤtter Berathſchlagung geaͤndiget / vnnd den 
jungften Confiliaiiis anbefohlen / bey naͤchſter Zufi ammenkunfft von dem 

Guilliam allen Euglifdjen Scribenten wider Cromwel vnd ande⸗ 
ren neuen Büchern zu releriren. 
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